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Erbischof  Viganòs  Enthüllungen  über  die  schwerwiegenden
moralischen Verfehlungen einer Anzahl von Kirchenvertretern in
höchsten Positionen, darunter auch Papst Franziskus, kann eine
harte Prüfung für den Glauben von Katholiken sein, die den
offiziellen Prälaten die letzten 50 Jahre lang vertraut haben,
weil  sie  im  Zweiten  Vatikanischen  Konzil  (1962–1965)  kein
wesentliches Problem sahen – oder nicht sehen wollten. Vor
drei Wochen wurden in diesen „Kommentaren“ die Worte eines
Katholiken  zitiert,  der  noch  vor  der  Veröffentlichung  des
Viganò-Briefs durch ähnliche Skandale in der Neukirche, die
durch den Generalstaatsanwalt von Pennsylvania bekanntgemacht
worden waren, schier zur Verzweiflung getrieben wurde. Da die
Gefahr, dass nun eine wahre Lawine solcher Skandale ans Licht
kommen wird, sehr real ist, setzen sich die „Kommentare“ für
diese Woche das Ziel, zu zeigen, wie der Teufel seine schwere
Artillerie gegen einen anderen solchen Katholiken einsetzt, um
ihn von seinem Glauben abzubringen. Welcher Art die Granaten
des Teufels sind, berichtet diese Seele selbst; die von ihr
aufgeworfenen  Fragen  werden  in  diesen  „Kommentaren“  kurz
beantwortet, in der Hoffnung, hierdurch andere Seelen stärken
zu können, deren Glauben in absehbarer Zukunft erschüttert
werden wird:

In meiner Heimatstadt besuchte ich eine Neumesse, die von
einem lokalen Weihbischof für Nonnen zelebriert wurde. Seine
Predigt über das heiligste Herz Jesu war in Bezug auf die
katholische Doktrin tadellos und in höchstem Masse erbaulich.
Doch ein Freund von mir hat einmal mit eigenen Augen gesehen,
wie derselbe Bischof einen Seminaristen küsste! Dieser Bischof
wirft ein für mich quälendes Problem auf – wie kann er an das
heiligste Herz Jesu glauben, über das er so gut predigt?

Er ist ein Modernist, wie die grosse Mehrheit der Prälaten der
durch Vatikan II „erneuerten“ Kirche, die wir auch „Neukirche“
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nennen  können.  Der  Modernismus  bedeutet,  die  katholische
Kirche der modernen Welt anzupassen, und dies tut er durch
einen Prozess, der dazu führt, dass die objektive Realität von
subjektiven Gefühlen abhängig gemacht wird. Allerdings kann
der  Prozess  der  Subjektivisierung  der  Wirklichkeit  etliche
Zeit in Anspruch nehmen, so dass ein Geistlicher, der dem
Modernismus  zum  Opfer  fällt,  den  objektiven  katholischen
Kirchenglauben nicht unbedingt sofort zu verlieren braucht,
auch wenn dieser in seiner Seele bereits subjektiv untergraben
ist. Wenn dieser Bischof also an Vatikan II glaubt, ist er
sicherlich auf bestem Weg, seinen Glauben zu verlieren, und
dieser Prozess ist schon so weit fortgeschritten, dass er sich
eine schwerwiegende Sünde gegen das Sechste Gebot erlaubt,
aber  noch  nicht  weit  genug,  um  ihn  die  Bedeutung  des
heiligsten  Herzen  Jesu  völlig  vergessen  zu  lassen.

Doch um die katholische Wahrheit so erfolgreich zerstören zu
können, wie es die römischen Betrüger jetzt tun, müssen sie
sie gekannt haben. Wenn sie sie gekannt haben, müssen sie ihre
Kraft gekannt haben. Wenn sie ihre Kraft gekannt haben, wie
können sie denn aufgehört haben, daran zu glauben, ausser wenn
dieser ein Märchen ist, unwahr wie alle anderen Religionen;
ausser wenn die katholische Kirche in keiner Weise überlegen
ist und wenn der Mensch keinen Zugang zu Gottes Wahrheit hat?

Um an die katholische Lehre zu glauben, muss der Geist eines
Menschen viele übernatürliche Wahrheiten akzeptieren, die zwar
nicht  unvernünftig  sind,  jedoch  ausserhalb  der  natürlichen
Reichweite  des  Geistes  des  Menschen  liegen.  Um  diese
Wahrheiten zu akzeptieren und sich ihnen zu unterwerfen, muss
der Geist eines Menschen von seinem Willen angetrieben werden.
Sobald sein Wille seinen Geist nicht mehr antreibt, oder in
eine  gegenteilige  Richtung  treibt,  kann  er  den  Glauben
verlieren. Nun ist der Modernismus seinem Wesen nach stolz,
weil  der  Mensch  in  der  Neukirche  Gottes  Platz  einnimmt.
Deshalb können die römischen Betrüger, wie Sie sie zu Recht
nennen,  von  Anfang  an  freimaurerische  oder  kommunistische



Infiltranten gewesen sein, oder sie können wie Judas Ischariot
anfangs den Glauben besessen haben, doch der Stolz darüber,
Gottes  Platz  einzunehmen  und  Seine  Kirche  umzugestalten,
überwältigte ihren Willen, und der Glaube verschwand von ihrem
Geist. Gott allein weiss wie und wann.

Können wir in diesem Fall nicht getäuscht worden sein, wenn
wir  um  einer  zerbrechlichen  Verheissung  des  Himmelsreichs
willen einen endlosen Krieg führen und doch unfähig sind,
irgendetwas über Gott zu wissen? Wären wir nicht besser dran,
wenn es Gott nicht gäbe? Inmitten des heutigen Chaos kann ich
mich des Gedankens nicht erwehren, dass die Kirche eine rein
menschliche Institution ist, so dass ich bisweilen nicht umhin
komme, Menschen zu beneiden, die ohne Gott ein glückliches
Leben führen.

Lieber  Freund,  ein  glückliches  Leben  ohne  Gott  ist  eine
Illusion,  so”glücklich”  gottlose  Menschen  auch  zu  sein
vorgeben mögen. Wir Menschen sind alle von Gott, unsere Seelen
sind alle direkt von Gott geschaffen worden, damit wir zu Gott
dank Seiner Kirche gehen, Leib und Seele. Die heutige Welt und
Kirche  befinden  sich  gerade  darum  im  Chaos,  weil  sie
versuchen,  ohne  Ihn  zu  leben.

Es macht ganz den Anschein, als seien wir für den Himmel oder
die Hölle gleichfalls vorbestimmt und als könne der freie
Wille hier nicht viel ausrichten.

“Das Gift ist im Schwanz”, sagten die Lateiner. Diese Ihre
grobschlächtige Schlussfolgerung, eine furchtbare Häresie, ist
der Beweis, dass der Teufel alle Register zieht, um Ihren
Glauben zu erschüttern. Beten Sie den Rosenkranz, um die Hilfe
der Gottesmutter zu erlangen. Ich sende Ihnen meinen Segen.

Kyrie eleison.


